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Unser Schwimmbadwird voraussichtlich 
am 1. Juni 2022 geöffnet. Es darf wieder 
geplanscht und geschwommen werden. 
Wir freuen uns, dass Sandra Magin, Mario 
Rothenbach und Christina Desch die Auf-
sicht und das Kiosk neu übernehmen. So 
sind für alle Schwimmbadfreunde Groß 
und Klein frohe und entspannte Stunden 
in unserem Schwimmbad gesichert. Ein 
herzliches Dankeschön für die Bereitschaft 
diese Aufgabe zu übernehmen. Jürgen 
Ziegler ist verantwortlich für die Technik.
An dieser Stelle danken wir noch einmal 
ganz herzlich den beiden Mädels Eva Zieg-
ler und Antonia Fischer , die im letzten Jahr 
die Betreuung des Bades übernahmen.
Ein weiterer Dank gilt unserer Schwimm-
bad-Männer-Truppe, die sich ständig und 
fast ganzjährig mit der Gesamtanlage des 
Schwimmbades befasst und wieder dafür 
gesorgt hat, dass Technik und Außenanla-
ge so hergerichtet sind, dass ein Schwimm-
badbetrieb stattfinden kann.
Wie bereits angekündigt, wird nach  der 
diesjährigen Saison, der Umbau zu einem 
Naturbad erfolgen. Diese Maßnahme si-
chert uns den Erhalt des Bades, denn jedes 
Jahr muss bei der derzeitigen Anlage um 
die Öffnung gebangt werden, aufgrund der 

Das Schwimmbad 
öffnet wieder

nun mittlerweile sehr veralteten Technik.
So freuen wir uns über die angebotene 
Möglichkeit eines neugeschaffenen Natur-
bades das Schwimmbad im Dorf zu erhal-
ten. Derzeit laufen die Planungen und Aus-
schreibungen schon auf Hochtouren.

Endlich wieder
Kirb im Land 
Liebe Merneser, in diesem Jahr wollen wir 
wieder unsere Kier feiern. Das Zelt ist be-
stellt und wir hoffen, dass die pandemi-
sche Lage es erlaubt, dass wir unser tra-
ditionelles Kirchweihfest, den Weihetag 
unserer Kirche, endlich wieder einmal froh 
miteinander begehen können.
Es wird in diesem Jahr manches ein wenig 
abgespeckt und vereinfacht, die Angebote 
etwas verringert. Dennoch hoffen wir auf 
frohe Tage für Jung und Alt, auf schöne Ge-
meinschaft, die doch viele in der vergange-
nen Zeit vermissten.

(ED)
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 FSV 1959 Mernes

Am Donnerstag, 28. April 2022 fand die 
alljährliche Jahreshauptversammlung des 
FSV Mernes im Sportlerheim statt. Nach 
der Totenehrung berichtete der erste Vor-
sitzende Jochen Arnold von den Vorberei-
tungen des diesjährigen Pfi ngstfestes und 
Jugendleiter Bodo Loos über die derzeiti-
ge Lage des FSV-Nachwuchses, der in der 
Jugendspielgemeinschaft Jossgrund tätig 
ist. Loos begrüßte den Einstieg von Senio-
renspieler Nick Keil als Jugendtrainer und 
warb für für weitere Trainer- und Betreuer-
posten im Jugendfußball. Spielausschuss-
vorsitzender Detlef Ziegler fasste den zu-
rückliegenden und aktuellen Spielbetrieb 
der Seniorenmannschaften zusammen 
und Hauptkassierer Peter Ziegler legte die 
Finanzen des Vereins offen. Da die Kassen-

Das Bild zeigt von links nach rechts:
Hintere Reihe: Maximillian Ziegler (2. Vorsitzender), Werner Desch, David Ziegler, Jochen 
Arnold (1. Vorsitzender), Werner Schalk, Roland Schalk, Jürgen Weigand, Manuel Amberg, 
Christian Desch (2. Vorsitzender). Vorne: Udo Katzenberg.

Jahreshauptversammlung des FSV Mernes
prüfer Bruno Harnischfeger und Jürgen Hil-
lig keine Beanstandungen hatten, wurde 
der FSV-Vorstand entlastet. Für Harnisch-
feger wurde Patrick Müller als neuer Kas-
senprüfer gewählt.
Im Anschluss wurden folgende Mitglieder 
für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit 
geehrt:
Rudolf Amberg, Gerhard Müller, Roland 
Schalk, Werner Schalk (60 Jahre), Manfred 
Desch, Norbert Desch, Theo Desch, Werner 
Desch, Harry Hofmann, Udo Katzenberg, 
Lorenz Treiber, Jürgen Weigand (50 Jahre), 
Manuel Amberg, Wolfgang Unger, David 
Ziegler (25 Jahre), Elmar Bering, Fabio Cor-
rias, Jannis Loos, Vincenzo Montalto, Leo-
nard Schneider (10 Jahre).
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Lingenfelder

Energieberatung • Heizung • Sanitär

Wärme aus Sonne und Erde

GmbH & Co. KG
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ffeesstt
Samstag, 25. Juni 2022
ab 19.00 Uhr • Auenhalle

und Gäste

Lasst uns in gemütlicher Runde einen schönen
Abend verbringen! Wir frfrf euen uns auf Euren Besuch!



Massagen & Yoga
mit Herz...

Christine Müller
Untere Au 8

63628 BSS-Mernes
06660/918910

Am Stacken 1 • 63628 Bad Soden-Salmünster
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 Kath. Kirchengemeinde

Mittwoch, 01.06.22 19.00 Uhr
Heilige Messe
Samstag, 04.06.22 18.00 Uhr
Vorabendmesse
Montag, 06.06.22 10.30 Uhr
Pfi ngsthochamt

19.00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 08.06.22 19.00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 12.06.22 9.00 Uhr
Heilige Messe mit Salzweihe

Gottesdienstzeiten im Juni
Montag, 13.06.22 19.00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 15.06.22 19.00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 26.06.22 10.30 Uhr
Heilige Messe
Montag, 27.06.22 19.00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 29.06.22 19.00 Uhr
Hl. Messe zum Patrozinium Peter u. Paul

Ein herzliches Dankeschön

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen, die uns anlässlich unserer 

1. Heiligen Kommunion  

mit vielen Glück- und Segenswünschen und Aufmerksamkeiten eine 
große Freude bereitet haben. 

Einen besonderen Dank gilt Herrn Pfarrer Göller für die feierliche Gestaltung 
des Gottesdienstes sowie allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen 

haben. 
Vielen Dank auch an Hiltrud und Kerstin für die gute Vorbereitung im 

Kommunionunterricht. 

Sie alle haben mit dazu beigetragen, dass dies für uns ein schöner, 
unvergesslicher Tag geworden ist. 

Mara Pitzschel und Ben Desch





Fliesengestaltung
Handtalstr. 24, 63637 Jossgrund

Tel. 06059 907 200
Mobil 0176 608 126 33

 FSV 1959 Mernes

PFINGSTFEST - FESTPROGRAMM:

Samstag, 04.06.2022
Partyabend mit WKKW - Die Partyband
Eintritt : 6,00 Euro
Vergünsti gter Eintritt  bis 21.00 Uhr oder im Vorverkauf: 5,00 Euro

Sonntag, 05.06.2022
Frauenfußballturnier ab ca. 15.00 Uhr
Partyabend mit der Band Ace of Hearts
Eintritt : 10,00 Euro
Vergünsti gter Eintritt  bis 21.00 Uhr oder im Vorverkauf: 8,00 Euro

Montag, 06.06.2022
Soccerturniere auf dem neuen Soccerfeld
ca. 9.30 bis 12.00 Uhr – F-Jugend-Turnier
ca. 13.00 bis 15.30 Uhr – E-Jugend-Turnier



Metallbau · Kunststoff-Fenster

Alfons Ziegler
Inh. Patrik Harnischfeger

Gerade war Frühlingsanfang. Wohl kaum 
eine andere Jahreszeit wird herbei gesehnt 
, wie der Frühling. Die Tage werden immer 
heller und länger. Die Temperaturen wer-
den angenehmer.
Die Heizkosten sinken. Das sind zunächst 
lauter Positiva.
Ich persönlich erfreue mich zu Beginn ei-
nes neuen Zyklus der aus dem Süden zu-
rück kehrenden Vögel, der allgemeinen Be-
lebung der Naturräume. Blühende Wald- 
und Wegränder. Gekrabbel am Boden und 
erste Hummeln, Käfer und Falter. 
So sieht zumindest meine Erwartungshal-
tung aus.
Doch schon ist der Frühlingszenit über-
schritten, wir gehen bereits dem Sommer 
entgegen.
Was fehlt, ist das explodieren der Natur. 
Statt einer Fontäne, nur ein zögerliches 
Blubbern.
Ich habe einen solchen unauffälligen Über-
gang noch nicht erlebt.
Insektenschwund war vor einigen Jahren 
großes Thema. Die Pandemie und, schlim-
mer noch, der Überfall auf die Ukraine, 
betrifft uns Menschen dann doch direkter 
und es ist geradezu
inhuman jetzt über fehlende Schmetterlin-
ge zu lamentieren.
Vor einigen Monaten hatte ich in einem 
Beitrag in der Dorfschelle das „shifting 
baseline“ Syndrom erwähnt. Noch einmal 
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eine kurze Erläuterung des Begriffs:
Ältere Förster, Landwirte, Naturfreunde 
nehmen das Verschwinden von Artenviel-
falt umfassender wahr, als jüngere Förster, 
Landwirte und Naturfreunde. Weil ihre 
erinnerte Erfahrung eine andere Bezugs-
größe darstellt, als diejenige eines Jung-
försters, Junglandwirts oder eines jungen 
Naturbeobachters.
Die „Jungen“ bezeichnen ihre Beobachtun-
gen als normalen Zustand, weil sie es nie 
anders kannten. Die Älteren aber wissen 
was verschwunden ist.
Auch meine heutige „baseline“ sieht ganz 
anders aus, als die von 1970 (also ca. 50 
Jahre zurück). 
Vor vielleicht zwanzig Jahren war ich zu-
fällig dabei, als einige der kfd/Landfrauen 
sich über die Schwierigkeiten unterhielten, 
bestimmte Blumen für einen Strauß aus 
vierzehn Kräutern,  der traditionell zu Ma-
riä Himmelfahrt gebunden und gesegnet 
wird, zu finden. 
Unvorstellbar für Menschen der vorigen 
Generation, die noch nicht technisch in der 
Lage waren, die Landschaft so gründlich 
für diese Technik umzubauen. 
In diesen Tagen des Naturerwachens habe 
ich einige Gespräche mit Gleichgesinnten 
aus nah und fern geführt. Der eindeutige 
Tenor war: schlimmer war es noch nicht!
Erst kürzlich war ich mit der Naju-Gruppe 
unterwegs. Die Kinder waren fröhlich und 

Die rote Karte ?



unbeschwert. Selbst das Wenige , das ich 
ihnen zeigen konnte, war für sie spannend 
und sie waren davon begeistert mit mir 
durch den Wald zu streifen, später, zurück 
im Tal in den Wiesen unterwegs genau-
so begeistert an den Biberstaus und den 
Stichlingen im Wassergraben. 
Das ist die „baseline“, die sich die Kinder 
verinnerlichen und an der sie in Zukunft 
ermessen werden, ob die Umwelt noch 
mehr verarmt oder ob es Veränderungen 
zum Guten hin geben wird. Das Gute wäre 
eine belebtere Natur und ein gutes Lebens-
feeling. 
Aber der Mensch ist in so vielen Dingen ein 
Tagträumer.
Die Realität sind sieht leider so aus, dass 
z.B. unsere Wälder wegen völliger Igno-
ranz gegenüber der Anfälligkeit von Mono-

kulturen jetzt fl ächig zusammenbrechen 
(und man ist gerade dabei, exakt den Feh-
ler mit den Monokulturen wieder zu ma-
chen).Das wird akzeptiert, weil die Holzin-
dustrie ein wichtiger Wirtschaftszweig ist, 
wo auch noch der letzte Gewinn heraus 
gequetscht wird.
Wegen jahrzehntelanger Überfrachtung 
unserer Böden durch Pestizide und einsei-
tiger mineralischer Düngung sind jegliche 
Lebenskreisläufe von Bodenorganismen 
gestört Die Basis der vielzitierten Lebens-
pyramide, ist damit grundlegend gestört. 
Mit immer mehr Technik wird „verzwei-
felt“ versucht, diese Schäden zu kompen-
sieren.
Die Natur zeigt uns momentan gewisser-
maßen die gelbe Karte, die einen verdäch-
tigen Stich ins Rote hat.

geschrieben von Leo Klübenspies für NABU Mernes/Jossatal



P. Schalk
63628 BSS-Mernes
Im Kammerfest 22

Tel. 06660-1527 oder
Mobil 0173-9 30 8174 und 0151-61 5318 59

Bankverbindung
Vereinsgemeinschaft Mernes
IBAN: DE69 5066 1639 0005 6325 
87 BIC: GENODEF1LSR

Die nächste Dorfschelle erscheint 
am 01. Juli 2022. 

Beiträge bitte bis 20. Juni an 
dorfschelle@amberg-werbung.de.

Freunde des Industriedenkmals Merneser Wasserwerk e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2022

am Donnerstag, dem 23. Juni 2022,
Zeit: 20:00 Uhr 
Ort: Gasthaus zum Jossatal (Nebenraum)

Tagesordung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorsitzenden: „Ein ereignisarmes Jahr“

Hat der Verein noch seine Daseinsberechtigung? – Interesse in der allgemeinen      
          Öffentlichkeit! – in Mernes? Aussprache unter Verschiedenes
3.       Bericht des Kassenwarts

   Berichte der Kassenprüfer
         Entlastung des Vorstandes
4.      Wahlen 1. Schriftwart ( Stellvertr. – des Vors.)
                      2. Kassenwart
5.    Wahl der Kassenprüfer / innen
6.     Verschiedenes; siehe oben: Bericht

Mernes, den 01.06.2022
gez. J. Eyding, Vorsitzender
                                                                      

                                                

                                   Bitte Corona-Bedingungen beachten!
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Eine Einrichtung des BWMK

36396 Steinau-Marjoß
  Telefon:  0 66 60 / 96 01-0
  Telefax:  0 66 60 / 96 01-6
  E-Mail:   hofgut@bwmk.de

Neu in Marjoß ab Sommer 2022:
            4 Ferienwohnungen 

            Mail: walter-strauch@t-online.de
             Tel.: 0179 527 4854



Agenturvertretung Jochen Arnold
Tel. 0160-7917814

Günter Müller
Salmünstererstr 9a
63628 Mernes

Balkon + Terassengeländer
Innen- und Außentreppen

gings am 1. Mai los nach Alsberg. Das war 
nichts für Langschläfer oder für Leute, die 
in den Mai hineingefeiert haben. Da hieß 
es raus aus den Federn, den Rucksack ge-
schultert und Abmarsch. 
Die jüngste Wallfahrerin war Isabella. Sie 

hat die Strecke ohne Probleme gemeistert 
und brauchte  zwischendurch nur mal was 
zum Essen und Trinken - und einen Papa 
für alle Fälle. 
In Alsberg haben wir am Kreuz eine kur-
ze Andacht eingelegt und sind dann steil 
bergab bis ans Ende des Dorfes gelaufen. 
Dort ist die Kirche. Eigentlich muss man es 
nur rollen lassen und landet irgendwann 
vor der Sakristeitür. In der Kirche hatten 
ganz klar die Merneser die Oberhand: Im-
merhin hatten wir den Pater, die Messdie-
ner, die Lektorinnen, den Organisten und 
die meisten Wallfahrer mitgebracht. Dafür 
durften wir anschließend die Alte Schu-
le nutzen, um uns mit Würstchen, Weck, 
Laugenstangen und Kuchen zu stärken 
bevor es wieder zurück nach Mernes ging. 
Ich habe die Mittagsrast für ein Nickerchen 
genutzt. Das hatte ich dringend nötig.
Eine Woche später war dann schon wie-
der Jubel Trubel Heiterkeit. Ständig kam 
jemand in die Kirche. Es wurde geputzt, 

geschmückt und vor 
allem geprobt. Schließ-
lich sollte alles wie am 
Schnürchen laufen, wenn in Mernes die 
erste heilige Kommunion gefeiert wird. 
Das gibt es längst nicht mehr jedes Jahr.
Oh, wie festlich alles war und erst die Kom-
munionkindern in ihren hübschen weißen 
Kleidern und stattlichen Anzügen. Mit Fah-
nen und Musikkapelle sind die Kommu-
nionkinder mit Pfarrer, Messdienern und 
ihren Familien vom Kindergarten in die Kir-
che eingezogen. Da wurde es einem richtig 
feierlich zumute. Einen weißen Sonntag 
zu begehen, ist schon etwas Besonderes. 
Wenn man sich so lange auf einen Tag vor-
bereitet und dann ist es endlich so weit, 
fühlt man sich, als hätte man Brausepul-
ver im Bauch. Alles kribbelt und krabbelt 
und die Gesichter strahlen um die Wette. 
Ohne die Unterstützung ihrer Eltern wäre 
das nicht gegangen. Kein Wunder, dass die 
Augen mancher Mamas  verdächtig feucht 
geschimmert haben.  

Pfarrer Göller fragte Mara zu Beginn sei-
ner Predigt, ob sie etwas dagegen hätte, 

„Im frühen Morgenlicht…“



Theodor Müller

Bauservice   Sanierung
Montage      Gestaltung
Beratung Zum JossatalZum Jossatal

Gasthaus • Pension • Biergarten

wenn Ben sie ein Schaf nennen würde. 
Puh. Also ich würde mir das nicht bieten 
lassen. Schafe sind ja wirklich drollig mit 
ihrem fl uffi gen Fell, aber nicht  gerade für 
ihre Klugheit bekannt. Der Pfarrer erklärte 
dann, dass es immer darauf ankommt, 
wer einen so nennt. Ist es ein wirklich gu-
ter Freund, mit dem man durch Dick und 
Dünn geht, dann ist das schon in Ordnung. 
Denn man vertraut ihm. Deshalb nennt Je-
sus uns seine Schafe und wir ihn den gu-
ten Hirten. Weil er auf uns aufpasst und 
wir ihm getrost folgen können. Genau wie 
Kinder ihren Eltern blindlings folgen und 
vertrauen. 
Also gut, dann dürfen mich meine Freunde 
auch Schaf nennen – jedenfalls manchmal.
Abends kamen noch einmal alle Kommu-
nionkinder zusammen, um gemeinsam für 
das gelungene Fest zu danken. Eine Mut-
ter hat die Geschichte „Purzelbäume für 
den lieben Gott“ vorgelesen und ich habe 
es mir unter dem Teppich gemütlich ge-
macht und zugehört: 
Die Tauben hatten zuerst von der Kunde er-
fahren, dass Gott zu Besuch kommen will. 
Sie haben es den Möwen gesagt, die wie-
derum die Wale, die Delphine und schließ-
lich sämtliche Tiere davon unterrichtet ha-
ben. Alle waren aufgeregt und überlegten, 
was sie Tolles vorführen könnten, um auf 
sich aufmerksam zu machen. Die Gänse 
schnatterten wild durcheinander, der Pfau 
plusterte sich auf, einige Tiere putzen ihr 
Fell, andere schlugen Purzelbäume oder 
studierten andere Kunststücke ein. Die un-
scheinbare Maus meinte unglücklich, sie 

sei zu klein um etwas Großes darstellen zu 
können. Lediglich die Eule blieb gelassen 
auf ihrem Ast sitzen und machte bei dem 
Trubel nicht mit.  Als es Abend wurde und 
Gott immer noch nicht erschienen war, 
fragten sich die Tiere enttäuscht, wo er 
denn bliebe. Da sprach die Eule von oben 
in die Dunkelheit: Ich habe es euch doch 
gleich gesagt. Gott braucht nicht zu kom-
men. Er ist doch schon da. Er ist in unseren 
Herzen und immer bei uns, ganz gleich, ob 
wir etwas Großartiges vollbringen oder ob 
wir klein und unscheinbar sind. Niemand 
braucht etwas Besonderes zu sein, um von 
Gott geliebt zu werden.
Das muss ich mir merken, manchmal 
denke ich nämlich auch, dass die Großen 
wichtiger sind als ich. Stimmt aber nicht.
Immer wenn Pfarrer Göller den Gottes-
dienst nicht halten kann, sucht er sich 
einen Ersatzmann. Da er oft unterwegs ist, 
braucht er ne ganze Menge Auswechsel-
spieler. Am Samstag musste er eine Hoch-
zeit in der Rhön zu halten, deshalb ist Pfar-
rer Siebert für ihn eingesprungen. Pfarrer 
Siebert ist schon seit 10 Jahren im Ruhe-
stand und lebt in Bad Orb. Er ist 78 Jahre 
alt und hilft in der Seelsorge mit, wann im-
mer er gebraucht wird. Ist das nicht groß-
artig? Ich glaube, es macht ihm Spaß, im-
mer mal wieder nach Mernes zu kommen. 
Gut gelaunt und ausgeglichen kommt er in 
die Sakristei und hat für jeden ein loben-
des Wort übrig. Grund genug, ihm mal 
herzlich „Dankeschön“ zu sagen.
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Pfarrer Siebert fragte die Gottesdienst-
besucher, ob sich durch Ostern etwas in 
ihrem Leben geändert habe. Die Antwort 
hat er gleich selbst geliefert: Die meisten 
Menschen wollten keine Veränderungen. 
Das belaste sie nur. Was hat eigentlich die 
Jünger bewogen, damals nach den Oster-
geschehnissen so optimistisch nach vorne 
zu blicken?, fuhr er fort. Sie waren damals 
nur eine kleine Gruppe und die Zukunft un-
gewiss. Heute gibt es viel mehr Christen, 
aber nur noch wenige besuchen regelmä-
ßig einen Gottesdienst. Am Ende kommt 
es gar nicht auf die Anzahl an, sondern 
dass sie mit Leib und Seele dabei sind. 
Jesus hat seinen Freunden sogar die Füße 
gewaschen, um ihnen zu zeigen, wie wich-
tig sie ihm sind. Ein richtiger Liebesdienst. 
Und allein das zählt. Ui, wenn ich mir mei-
ne Füße so angucke, müssen die auch mal 

dringend gewaschen werden.
Wenn ich mal so einen ehrwürdigen wei-
ßen Bart habe wie der Pfarrer Siebert, su-
che mir eine schöne kleine Kapelle und 
schiebe als Kirchenmaus im Ruhestand 
eine ruhige Kugel- als Ersatzmaus springe 
natürlich gerne mal ein. In Dietershausen 
in der Rhön steht so eine kleine heimelige 
Kapelle bei den Schönstatt-Schwestern. 
Dort waren einige Leute aus dem Pfarrge-
meinde – und Verwaltungsrat und haben 
nach neuen Ideen gesucht. Ich bin ja mal 
gespannt, ob sie was gefunden haben.

Ich habe was gefunden: eine wunderschö-
ne duftende Blume. Im Moment blüht es 
überall in den schönsten Farben. Manch-
mal ist mir fast schwindelig, wenn ich 
durch solch ein Blütenmeer husche. Die 
Blume hebe ich mir für das Pfi ngstfest auf, 
damit der heilige Geist sich auch freut, 
wenn er zu mir kommt.



Farbenspiel
Alexander Alperstedt

Maler- und Putzarbeiten
36396 Steinau-Marjoß
Mobil: 0170-2290576

Aktuell
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Alexander
Breitenberger
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Mühlbachweg 3 | Im ersten Stock des Kitagebäudes

www.bibkat.de/koebmernes
Unsere Medienvielfalt online entdecken!

WhatsApp Newsletter: Tel. 0151-70326777 mit „START“ anmelden.

Neue Bücher liegen zur Ausleihe bereit

Lucinda, Riley: Die 
verschwundene 
Schwester
Jetzt auch Band 7 von 
der erfolgreichen „SIE-
BEN-SCHWESTERN“-
Reihe.

Drei Frauen, ein tra-
gischer Verrat, eine                                     
letzte Chance auf 
Versöhnung…

Dieses Buch von 
HR- Moderator 
Tim Frühling                                                   
ist schon bestellt 
und liegt in Kürze 
zur Ausleihe aus!

(MG)

Lesen lernen mit 
den magischen 
Tieren.

Erste Conni-Geschichten                             
zum Lesenlernen.

Es gibt eine Million 
Gründe,warum ich dich 
liebe ...



– erstklassig, wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

Tagespflege Kremer GmbH
„Haus Jossgrund“

Lohrhaupter Straße 8a
63637 Jossgrund

Tagespflege@kremer-pflege.de

TAGESPFLEGE KREMER

„Haus Jossgrund“

Gutschein 
für zwei kostenlose Schnuppertage in 

unserer Tagespflege Kremer „Haus Jossgrund“.

Wir freuen uns auf Sie.

!

AB MAI 2022

RUFEN SIE UNS JETZT AN
und sichern Sie sich Ihren Platz.

06059 / 8999000
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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GmbH
63607 Wächtersbach
Poststraße 28
Fon 0 60 53/25 33

www.schaub-schuhtechnik.de

63584 Gründau-Lieblos 
In der Aue 3
Fon 0 60 51/47 47 552

Kier	in	Jossgrund	und	Mernes	

	

Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger	aus	Jossgrund,	Mernes	und	Umgebung,	

wir	 freuen	uns,	 Euch	mitteilen	 zu	 können,	dass	 in	diesem	 Jahr	wieder	 in	 gewohntem	Rahmen	Kier	
gefeiert	werden	wird.		

In	allen	Jossgründer	Ortsteilen	und	in	Mernes	haben	sich	die	jeweiligen	Vereinsgemeinschaften	für	die	
weiteren	Planungen	getroffen.		

Die	Durchführung	der	Kier	ist	nur	möglich,	wenn	sich	wieder	in	allen	Ortschaften	viele	Helferinnen	und	
Helfer	engagieren,	indem	sie	aktiv	+	zuverlässig	mitarbeiten.	Sei	es	beim	Zeltauf-	und	-abbau	oder	bei	
allen	Diensten	von	der	Theke	über	die	Bedienung,	 in	der	Küche,	bei	Kaffee	und	Kuchen,	 in	der	Bar	
sowie	bei	der	Zeltreinigung.	Auch	in	den	Organisationsteams	sind	Freiwillige	herzlich	willkommen!	

Tradition	–	Neuanfang	–	Veränderung	–	Solidarität		

Eine	Mischung	daraus	wird	uns	in	diesem	Jahr	erwarten.	Wir	wollen	dazu	informieren	und	bitten	um	
Beachtung:	

Aus	 Rücksicht	 auf	 die	 Anwohner	 und	 Helfer,	 wird	 es	 nach	 Ende	 der	 Musikdarbietungen	 an	 den	
Abenden,	sowohl	ein	festes	Ausschankende,	als	auch	einen	endgültigen	Zeltschluss	geben.	

								Wir	sind	überzeugt,	dass	der	Festverlauf	mit	Euch	dennoch	großartig	wird.	

	

Die	größte	Änderung	gibt	es	bei	der	Bürcher	Kier:	Diese	wird	wegen	Corona	in	Diesem	Jahr	auf	zwei	
Tage	verkürzt,	und	in	der	Dorfmitte	stattfinden.	

	

Wir	laden	Euch	schon	jetzt	herzlich	ein,	
in	diesem	Jahr	wieder	Kier	gemeinsam	im	Festzelt	zu	feiern.	

Auf	Euch	warten	stimmungsvolle	Fest-	und	Musikprogramme.	
Für	Jeden	-	ob	jung	oder	alt	-	ist	etwas	dabei.	

	
	

Die	Vereinsgemeinschaften	bzw.	Veranstalter	



Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen



Der Dorfverein interessiert sich für die Mei-
nungen der Marjößerinnen und Marjößer. 
Wir möchten von Euch wissen, welche 
Themen der Dorfverein aus Eurer Sicht 
aufnehmen soll. Ebenso interessiert uns, 
wenn wir die Themen aufnehmen, ob Du 
Dir dann vorstellen könntest mitzuma-
chen. Eure Antworten werden anonym 
behandelt und ausgewertet. Ihr könnt die 
Befragung digital über den QR-Code errei-
chen und ausfüllen oder demnächst den 
Papierfragebogen ausfüllen, der in Eurer 
Post liegen wird. Wir werden wieder am 

Befragung der Marjößerinnen und Mar-
jößer – Themen für den Dorfverein

Schaukasten in der Dorfmitte den Briefkas-
ten aufstellen. Dort könnt ihr den Fragebo-
gen einwerfen. Der Briefkasten wird dort 
bis zum 12.06.2022 stehen. (ASp)



E-Mail: info@spessart-pflege.de



www.stoos-gmbh.de
Fenster – Haustüren – Möbel

Unter dem Motto „Für ein sauberes Mar-
joß“ organisierten Johannes Stein und Da-
niel Wolf vom Dorfverein Marjoß
im April eine Flursäuberungsaktion. Aus-
gangspunkt war der Parkplatz am Fried-
hof, wo sich um 10 Uhr getroffen wurde.
Nach einer Begrüßung und kurzen Einwei-
sung teilten sich die anwesenden Mitglie-
der und Freunde vom Dorfverein in 
verschiedene Gruppen ein. Schwerpunkt 
der Müllsammelaktion waren die Straßen-
gräben der Landstraßen an den 
Ortsausgängen Richtung Richtung Jossa, 
Mernes und Steinau. Aber auch das Areal 
um das Klärwerk sowie der Spazierweg 
Finkenrain wurden mit einbezogen. 
Ausgerüstet mit Warnwesten, Müllbeu-
teln, Sammeleimern und Müllgreifern wur-
de in gut 3 Stunden allerlei Unrat gesam-
melt:

Für ein sauberes Marjoß
in den Straßengräben der Landstraßen 
hauptsächlich, Glasflaschen, Dosen, Fast-
Food-Verpackungen, Coffe-to-go- 
sowie Snackverpackungen. Aus der Feld-
gemarkung konnten ein fast schon histori-
sche Ofen, allerlei verrostete Blechteile, 
Radzierblenden sowie ein größerer Posten 
Düngemittelverpackungen geborgen und 
in den von der Stadt Steinau  
kostenlos zur Verfügung gestellen Contai-
ner entsorgt werden. Zum Abschluss lud 
Gertund Weihmann in die gleichnamige
Töpferei zum gemütlichen Beisammensein 
ein, wo bei kalten und heißen Getänken, 
Kuchen und frischen Bärlauchbutter-
broten die Sammelaktion ihren Abschluss 
fand. Allen Beteiligten nochmals an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön.
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Zuhause

ist es am schönsten!

Ihr ambulanter P�egedienst
Vita ambulante P�ege GmbH
Brückenauer Str. 34 · 36391 Sinntal 
www.p�egedienstvita.de
Telefon (0 66 64) 91 99 21
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